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EDITORIAL

LIEBE LESERINNEN UND LESER,

zentrales Ziel des altsprachlichen Unterrichts ist das Erreichen eines 
vertieften Textverständnisses. Die Texterschließung hat den Schülern 
den Zugri� auf den Text erö�net und die Grundlage für eine intensive 
Auseinandersetzung mit diesem gelegt; die Interpretation bildet den 
Kern des Dreischritts und ist Voraussetzung einer textadäquaten und 
zielsprachengerechten Übersetzung: Hier überlegen die Schüler, was 
der Autor gemeint haben könnte. Hier kommen sie mit fremden Mei-
nungen und Weltanschauungen in Berührung, vergleichen sie mit der 
eigenen und wagen einen Perspektivenwechsel. Hier setzen sie sich 
damit auseinander, was der Text für sie bedeutet: „Quid ad me?“. 

Die Praxisbeiträge dieser Ausgabe bieten verschiedenste Heran-
gehensweisen an Texte griechischer und lateinischer Prosa-Autoren 
und Dichter. Sie geben Anregungen für eine vielseitige Textinterpreta-
tion, bei der der Schüler seine Erfahrungen in den Verstehens prozess 
einbringt und neue Einsichten gewinnt. Dabei gilt es nicht, den richti-
gen, objektiv nachweisbaren Textsinn zu �nden oder alle Bedeutungs-
facetten zu berücksichtigen – dies ist beim unterrichtlichen Interpre-
tieren kaum zur Gänze erreichbar. Möglich und wichtig ist dagegen 
die individuelle Annäherung, abhängig von den Vorkenntnissen, 
 Fähigkeiten und Interessen der Schüler. 

So kommt der Schüler als Leser auf seine Kosten und wird in die Lage 
versetzt, den Text wirklich verständig zu übersetzen.

NELE SCHMIDTKO 
Redaktion „Der Altsprachliche Unterricht“
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